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1 Ausführung 

• HZS 532-2 Erweiterungscontroller intern für Heizungssteuerung 

 

➢ Thermowiderstand (PT1000 oder KTY81-110 oder KTY81-122/-25 … +100 °C/ 
0,2 °C/±0,5 °C/2 Pole) 

➢ Thermowiderstand (PT1000 oder KTY81-110 oder KTY81-122/-25 … +100 °C/ 
0,2 °C/±0,5 °C/2 Pole) 

➢ Raumgerät (Istwert: 660-1200 Ω/0,6 Ω/±2 Ω) 
(Sollwert: 1000-1100 Ω/0,6 Ω/±2 Ω) 

 
➢ Heizkreispumpe (Relaisausgang/230 V AC/2 A/3 Pole) 
➢ Mischer Auf (Relaisausgang/230 V AC/1 A/3 Pole) 
➢ Mischer Zu (Relaisausgang/230 V AC/1 A/3 Pole) 
➢ Boiler-Ladepumpe (Relaisausgang/230 V AC/2 A/3 Pole) 
➢ Austragungsmotor (Relaisausgang/230 V AC/2 A/3 Pole) 
 
➢ Controller AT90CAN32 mit 1x CAN-Bus 
➢ Anschluss von max. 5 internen Erweiterungsmodulen möglich 
➢ +24 V-Versorgung wird von CPU (HZS 511) zur Verfügung gestellt 
➢ Verbindung mit CPU (HZS 511) über internen CAN-Bus 
➢ Verbindung mit internen Erweiterungsmodulen über 26-pol. Flachbandkabel 
➢ 230 V AC-Versorgung rein und raus (2x 3 Pole) 
➢ Die Leiterbahnen werden für einen Dauerstrom von ca. 6,5 A ausgelegt, damit bei 

einem Blockieren des Austragungsmotors diese nicht abbrennen können! 

 

 Der interne Erweiterungscontroller HZS 532-2 wird an der CPU (HZS 511) über einen 
4-poligen Phoenixstecker angeschlossen, auf dem die +24 V-Versorgung für die 
internen Erweiterungsmodule und die CAN-Bus-Kommunikation mit der CPU her-
gestellt werden! 

 
 Die internen Erweiterungsmodule müssen dicht nebeneinander angereiht werden! 

Es ist nicht zulässig die internen Erweiterungsmodule so zu platzieren, dass die 
Flachbandverbindung zwischen den einzelnen Modulen verlängert werden muss! 

 
  

Gemeinsame Vor- 
sicherung 10 A 

4 Pole 

3 Pole 

4 Pole 
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2 Technische Daten 

2.1 Leistungsdaten Controller 

Controller AT90CAN32 

Befehlsausführungszeit ca. 0,7 µs 

Schnittstellen 1x CAN 

Interner Programmspeicher 32 kByte (Flash) 

Interne Daten bzw. Programm- 

erhaltung (internes EEPROM) 

1 kByte (Flash) 

benötigt keine Batteriepufferung! 

 
 

2.2 Elektrische Anforderungen 

Versorgungsspannung für Relais 230 V AC 

Sicherung 10 A für Relaisausgänge 

Versorgungsspannung interne 
Elektronik 

+24 V (von HZS 511), diese muss nur am Erweiterungscontroller  
angeschlossen werden! 

Stromaufnahme +24 V HZS 532-2: maximal 60 mA (ohne Relais) 

                  maximal 120 mA (mit Relais) 

HZS 532-2 mit 5 Erweiterungsmodulen maximal 350 mA 
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2.3 Spezifikation digitale Ausgänge: Relaisausgang – 230 V AC 

Ausgangsspannung 230 V AC 

Maximaler Ausgangsstrom maximal 6,5 A (einzelner Relaisausgang) 

maximal 8,5 A (alle Relaisausgänge) 

Anzahl auf Erweiterungscontrol-

ler 
5 

Anzahl auf Heizkreismodul 3 

Relaisarten Schließer 

Relais RT 314024 WG 

Schaltbereich 16,8-30 V DC 

Schaltstrom typisch 9 mA bei +24 V 

Schaltzeit < 10 ms 

Schaltleistung siehe Datenblatt: Tyco Schrack RT1-Serie 

Absicherung 10 AT 

Anschlussstecker 3x 3-pol. Phoenix RM 5,08 

1x 4-pol. Phoenix RM 5,08 
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2.4 Technische Daten Relais RT314024 WG 

 
 



 ERWEITERUNGSCONTROLLER INTERN HZS 532-2 

 

12.10.2021 Seite 7 

2.5 Spezifikation Analogeingänge KTY81-110 bzw. KTY81-122 (oder 
PT1000) 

Anzahl der Kanäle 2 

Fühler-Typ KTY81-110 oder KTY81-122 (bzw. PT1000) 

Messbereich -25 … +100 °C für KTY-Fühler 

-50 … +200 °C für PT1000-Fühler 

Fühlerbereich KTY81-110: 654-1696 Ω KTY81-122: 660-1713 Ω (PT1000: 803-1758 Ω) 

Auflösung 0,2 °C 

Messgenauigkeit ±0,5 °C 

Messwert 14 Bit 

Typischer Messstrom 1,1 mA 

Eingangswiderstand 8,2 kΩ 

Eingangsfilter 100 ms 

Anschlussstecker 2-pol. Phoenix RM 3,5 je Analog-Eingang 

 
 

2.6 Spezifikation Raumgerät FBR1 

Anzahl Eingänge je 1 auf Heizkreismodul und 1 auf Controller 

Geeigneter Fühlertyp FBR1 

Fühlerbereich Istwert 
(Isttemperatur) 

660-1200 Ω 

Fühlerbereich Sollwert 
(Raumkorrektur) 1000-1100  

Auflösung Istwert 0,6 Ω 

Auflösung Sollwert 0,6 Ω 

Eingangswiderstand 4,7 k 

Eingangsfilter 100 ms 

Messwert 14 Bit 

Messgenauigkeit Istwert ±2 Ω 

Messgenauigkeit Sollwert ±2 Ω 
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2.7 Klemmenanforderungen 

Anschlusstechnik Anschlussklemmen sind nicht im Lieferumfang enthalten! 

 

Es sind folgende Federklemmen erforderlich: 

5x 3-polig FKC 2,5/ 3-ST-5,08 Phoenix Contact Federkraftsteckverbinder 

1x 4-polig FKC 2,5/ 4-ST-5,08 Phoenix Contact Federkraftsteckverbinder 

2x 2-polig FKC 2,5/ 2-ST-5,08 Phoenix Contact Federkraftsteckverbinder 

1x 3-polig FK-MCP 1,5/ 3-ST-3,5 Phoenix Contact Federkraftsteckverbinder 

1x 4-polig FK-MCP 1,5/ 4-ST-3,5 Phoenix Contact Federkraftsteckverbinder 

 
 

2.8 Sonstiges 

Artikelnummer 05-895-532-2 

HW-Version 1.x 

HW-Klassen hzs53x => für alle verwendbar 

 
 

2.9 Umgebungsbedingungen 

Lagertemperatur -20 … +70 °C 

Betriebstemperatur 0 … +60 °C 

Luftfeuchtigkeit 0-95 %, nicht kondensierend 

EMV-Festigkeit nach EN 61000-6-2:2001 

Schockfestigkeit EN 60068-2-27 150 m/s² 
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3 Mechanische Abmessungen 
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3.1 Montagehinweis 
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4 Steckerbelegung 
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X1: 230 V AC-Netzzuleitung (3-poliger Federkraftstecker Phoenix RM 5,08) 
 

 
 

 
 
X2: 230 V AC-Netzableitung (3-poliger Federkraftstecker Phoenix RM 5,08) 
 

 
 

 
 
X3: 230 V AC-Relaisausgang: Heizkreispumpe  
(3-poliger Federkraftstecker Phoenix RM 5,08 (RO01)) 

 

 
 

 
 
X4: 230 V AC-Relaisausgang: Boilerladepumpe  
(3-poliger Federkraftstecker Phoenix RM 5,08 (RO02)) 
 

 
 

 
 
  

Pin Signal Funktion 

1 L Phase 
2 N Nullleiter 
3 PE Schutzleiter 

Pin Signal Funktion 

1 L Phase 
2 N Nullleiter 
3 PE Schutzleiter 

Pin Signal Funktion 

1 LHeizkreis Relaisausgang Heizkreispumpe 
2 N Nullleiter 
3 PE Schutzleiter 

Pin Signal Funktion 

1 LBoiler Relaisausgang Boilerladepumpe 
2 N Nullleiter 
3 PE Schutzleiter 
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X5: 230 V AC-Relaisausgang: Austragungsmotor  
(3-poliger Federkraftstecker Phoenix RM 5,08 (RO03)) 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
X8: 230 V AC-Relaisausgang: Mischer Auf und Zu  
(4-poliger Federkraftstecker Phoenix RM 5,08 (RO04 und RO05)) 
 

 
 
 
X9: Temperatureingang 1 (3-poliger Federkraftstecker Phoenix RM 3,5 (AI1)) 
 

 
 
 
X10: Temperatureingang 2 (2-poliger Federkraftstecker Phoenix RM 3,5 (AI2)) 
 

 
 
 
 
  

Pin Signal Funktion 

1 LAustragung Relaisausgang  
Austragungsmotor 

2 N Nullleiter 
3 PE Schutzleiter 

Pin Signal Funktion 

1 LMischer Auf Relaisausgang Mischer Auf 
2 LMischer Zu Relaisausgang Mischer Zu 
3 N Nullleiter 
4 PE Schutzleiter 

Pin Signal Funktion 

1 AI1 Analogeingang AI1 
KTY81-110 oder -122 

(-25 ... +100 °C) 
2 AGND AGND 

Pin Signal Funktion 

1 AI2 Analogeingang AI2 
KTY81-110 oder -122 

(-25 ... +100 °C) 
2 AGND AGND 
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X11: Analogeingänge Raumgerät  
(3-poliger Federkraftstecker Phoenix RM3,5 (AI3 und AI4)) 

 

 
 
X12: Verbindung mit CPU (HZS 511) (4-poliger Federkraftstecker Phoenix RM3,5) 
 

 
 
 

Der Abschluss des CAN-Bus erfolgt intern auf der Elektronik! 

 
 
X13: Flachbandverbindung zu internen Erweiterungsmodulen (26-polige Messerleiste) 
 
Über diese Flachbandverbindung kommuniziert der Controller mit den unterschiedlichen in-
ternen Erweiterungsmodulen. Die benötigten Versorgungsspannungen auf den internen Er-
weiterungen werden ebenfalls über diese Verbindung geführt! 
 
 

5 Status LED 

LED-Status Bedeutung 

LED ein Controller läuft, CAN-Bus-Kommunikation zur CPU nicht aktiv. 

LED blinkt (1 Hz) Controller läuft, CAN-Bus-Kommunikation zur CPU aktiv. 

LED aus Controller läuft nicht, keine Versorgung. 

  

Pin Signal Funktion 

1 AI3 Istwert (660-1200 Ω) AI3 
2 AI4 Sollwert (1000-1100 Ω) AI4 
3 AGND AGND 

Pin Signal Funktion 

1 +24 V +24 V-Versorgung für Elektronik 
2 CAN A CAN-Bus Low 
3 CAN B CAN-Bus High 
4 GND Ground 
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6 Verdrahtungshinweise 

Die von den Analogeingängen erfassbaren Signale sind im Vergleich zu den digitalen Signa-
len sehr klein. Um eine einwandfreie Funktion zu gewährleisten, ist eine sorgfältige Leitungs-
führung unbedingt einzuhalten: 
 

• Die Verbindungsleitungen zu den Analogsignalquellen müssen so kurz wie möglich und 
unter Vermeidung von Parallelführung zu digitalen Signalleitungen verdrahtet werden. 

• Die Signalleitungen müssen geschirmt sein. 

• 230 V AC-Leitungen (Netzzuleitung, Relaisausgänge, etc.) dürfen nicht parallel zu analo-
gen und digitalen Eingangsleitungen verlegt werden. 

 
 

6.1 Verdrahtungshinweise Digitaleingänge 

Die verwendeten Eingangsfilter, welche Störimpulse unterdrücken, erlauben den Einsatz in 
rauen Umgebungsbedingungen. Zusätzlich ist eine sorgfältige Verdrahtungstechnik zu emp-
fehlen um den einwandfreien Betrieb zu gewährleisten. 
 
Folgende Richtlinien sind zu beachten: 
 

• Vermeiden von Parallelführung der Eingangsleitungen mit Laststromkreisen oder Wech-
selstromleitungen. 

• Korrekte Masseführung. 
 
 

6.2 Allgemeines zu den Relaisausgängen 

Es werden alle Relaisspulen von den intern erzeugten +24 V DC versorgt. Der Leiterbahn-
querschnitt der Relaisausgänge ist jeweils für die maximalen Dauerbelastungen laut Spezifi-
kation der Relaisausgänge für die jeweils angeführten Lasten bei 230 V AC ausgelegt. Zu 
beachten ist, dass bei höheren Strömen thermische Belastungen auf die Leiterbahnen ein-
wirken und dies bei dauerhafter Überbelastung zu deren Zerstörung führen kann! Höhere 
Spannungen können zu Kriechströmen bzw. Überschlägen zwischen den verschiedenen Po-
tentialen führen! 
 
Um die einwandfreie Funktion zu gewährleisten, ist eine sorgfältige Leitungsführung unbe-
dingt einzuhalten. 
 

• Vermeidung von Parallelführungen der Laststromkreise mit Eingangsleitungen. 
 
 

7 CAN-Bus-Kommunikation 

Eine detaillierte Beschreibung der CAN-Bus-Kommunikation finden sie in der entsprechen-
den Klassenbeschreibung. 
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Änderungen der Dokumentation 

 

Änderungs- 

datum 

Betroffene 

Seite(n) 

Kapitel Vermerk 

12.10.2021 13-14 4 Steckerbelegung, 

5 Status LED 

X9-X12 und Status LED korrigiert 
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